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Eröffnung am Sonntag 06. August 2023 um 11 Uhr 
 
Es sprechen 
· Berkan Karpat, Präsident Künstlerverbund im Haus der Kunst 
· Dr. Andrea Lissoni, künstlerischer Geschäftsführer Haus der Kunst 
· MdL Markus Blume, Staatsminister für Wissenschaft und Kunst 
· Timothy Liston, US-Generalkonsul in München 
· Anton Biebl, Kulturreferent der Landeshauptstadt München 
· Kristin Brunner, Regina Hellwig-Schmid, Kuratorinnen der Ausstellung 
 
Performance »Flowers of Life« Rasha Ragab, München/Kairo 
 
Teilnehmende Künstlerinnen 
Alexandra Bircken, Birthe Blauth, Tatjana Busch, Louisa Clement, Ursula Damm,  
Jana Debrodt, Nausikaa Hacker, Kelly Heaton, Alexandra Hendrikoff, Barbara Herold, 
Franka Hörnschemeyer, Notburga Karl, Brigitte Kowanz, Alicja Kwade, Julia Lohmann, 
Peggy Meinfelder, Anna Pasco Bolta, Nana Petzet, Anne Pfeifer, Sophia Pompéry, 
Rasha Ragab, Diana Scherer, Susanne Schütte-Steinig, Selma Selman, Catharina 
Szonn, Susanne Wiegner, Anne Wodtcke 
 
Kuratorinnen 
Kristin Brunner, Regina Hellwig-Schmid 
 
 
Ausstellung           07.08. - 21.09.2023 
Öffnungszeiten    Mi - Mo 10 - 20 Uhr | Do 10 - 22 Uhr 
 
Künstlerverbund im Haus der Kunst 
Prinzregentenstraße 1 | 80538 München 

Künstlerinnen an der Schnittstelle zwischen 

Kunst, Technologie und Wissenschaft

Gestaltung: Peter Reill, Nov. 2023 – reilldesign.com
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Zeitungen, Zeitschriften, Magazine (Auswahl) 
 
Datum                       Medium                                                             Titel 

28.07.2023               Handelsblatt                                                   Mensch, KI und Kybernetik 
Aug. 2023                 in München                                                     resetNOW! 
01.08.2023               Münchner Feuilleton                                     Mit weiblichem Blick 
03.08.2023              Oberbayerisches Volksblatt                        Kunst von starken Frauen 
03.08.2023              tz                                                                       Die Kunst der starken Frauen 
03.08.2023              Münchner Merkur                                          Kunst von starken Frauen 
05.08.2023              Hallo München Wochenende                      Technische Kunst 
07.08.2023               Süddeutsche Zeitung München                Der Schaltkreis der Natur 
08.08.2023              Mittelbayerische Zeitung Regensburg    27 Frauen denken Kunst für Übermorgen 
08.08.2023              Abendzeitung München                              Technik-Skepsis 
12.08.2023               Tagesspiegel                                                   KI-Ausstellung in München 
12.08.2023               Potsdamer Neueste Nachrichten              KI-Ausstellung in München 
22.08.2023              Landshuter Zeitung                                      Technik-Skepsis 
22.08.2023              Straubinger Tagblatt                                    Technik-Skepsis 
31.08.2023               Süddeutsche Zeitung München                Kunst und KI 
Sept. 2023               M ART                                                                Künstlerverbund im Haus der Kunst 
01.09.2023               Parnass                                                            RESETNOW! 
01.09.2023               Kunstforum                                                     resetNOW! 
 
 

Online Artikel, e-Paper, Newsletter (Auswahl) 
 
Datum                       Medium                                                             Titel 

24.01.2023 reset-now.art resetNOW! 
24.07.2023 xrhub-bavaria.de XR Installation von Barbara Herold 
01.08.2023 myartwalk.de resetNOW! 
04.08.2023 adbk.de AbdK Newsletter August/02 
06.08.2023 deutschlandfunk.de Science Technology 
06.08.2023 sueddeutsche.de Der Schaltkreis der Natur 
06.08.2023 ludwig-space.com resetnow! ab 6.8. im hdk 
07.08.2023 kunstaspekte.art 6. Biennale der Künstlerinnen 
07.08.2023 mittelbayerische.de 27 Frauen denken Kunst für Übermorgen 
07.08.2023 artfacts.net Resetnow! 
07.08.2023 frauen-in-kultur-und-medien.de resetNOW! 
07.08.2023 museen-in-bayern.de ResetNOW! 
07.08.2023 stiftung-stark.de resetNOW! 
17.08.2023               in-muenchen.de                                            Unsere Empfehlungen fürs Wochenende 
18.08.2023 artima.de ResetNOW! 
21.08.2023 geheimtippmuenchen.de restNOW! - 6. Biennale der Künstlerinnen 
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Online Artikel, e-Paper, Newsletter (Fortsetzung) 
 
Datum                       Medium                                                             Titel 

23.08.2023 kunstclub13.org Führung durch "resetNOW!" 
30.08.2023 muenchen.tv resetNOW! 
02.09.2023              lora924.de                                                       Kulturtipps für München vom 01.09. 
08.09.2023 br24.de Künstlerinnen zw. Wissenschaft u. Natur 
 
 

Social Media (Auswahl) 
 
Datum                       Medium                                                              

Aug. 2023                 Facebook 
Aug. 2023                 Instagramm 
Aug. - Sept. 2023   Twitter (X) 
 
 

Flyer, Plakate, PVC Banner 
 
Datum                       Medium                                                              

Aug. 2023                 Postkarte, Din A5, zweiseitig, 4c 
Aug. - Sept. 2023   Plakat, Din A0, 4c 
Aug. - Sept. 2023   PVC Banner, 4,96 x 8 [m], 4c



Vadim Sidur „Krieg und Frieden 2“: Der ukrainische 
Bildhauer ist eine Entdeckung von Thomas Eller und 

The Gallery. Die Skulptur entstand im Jahr 1965.

TH
Eg

al
le

ry
/V

G
 B

ild
-K

un
st

Kunstmarkt
     

57WOCHENENDE 28./29./30. JULI 2023, NR. 144

Kölner Kunstmarkt 1971: Der Galerist als 
junger Mann vor Andy Warhols ikonischem 

Bild von Elvis Presley als Cowboy. 
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Johannes Wendland Berlin

Am heutigen Freitag wird der Kunst-
händler Rudolf Zwirner 90 Jahre alt. 
Das wohl größte Geschenk zum 
runden Geburtstag erhält er in sei-

ner Geburtsstadt Berlin – das Palais Po-
pulaire, das Kunst- und Kulturzentrum 
der Deutschen Bank an zentralem Ort 
Unter den Linden, richtet ihm eine Aus-
stellung aus. Mit einer Vernissage pünkt-
lich zum Geburtstag, indes mit sehr kur-
zer Laufzeit. Denn die Ausstellung wur-
de von dem Kurator Philipp Bollmann 
und dem Künstler Michael Müller in nur 
fünf Monaten Vorbereitungszeit zwi-
schen zwei bereits fest geplante Ausstel-
lungen eingepasst.

Seit den frühen 1980er-Jahren habe 
die Deutsche Bank beim Aufbau ihrer 
Kunstsammlung mit Rudolf Zwirner 
zusammengearbeitet, erklärt Svenja von 
Reichenbach, die Leiterin des Palais Po-
pulaire. „Damals war Zwirner ganz ein-
fach der Galerist, zu dem man gehen 
musste, um die wichtigen Dinge zu be-
kommen“, sagt sie. Werke aus der eige-
nen Sammlung bilden somit den Kern 
dieser Ausstellung. Ergänzt wurden sie 
um hochkarätige Leihgaben aus öffent-
lichen und privaten Sammlungen, was 
angesichts der kurzen Vorbereitungszeit 
für echten Sportsgeist bei den Kuratoren 
spricht.

So entstand nicht eine Ausstellung 
über, sondern eine Ausstellung für Ru-
dolf Zwirner – ein assoziatives Spiel mit 
Verweisen, die auf Zwirners künstleri-
sche Vorlieben, Entdeckungen und auch 
seine lange Vita im Kunsthandel verwei-
sen. „Normale“ Ausstellungsbesucher 
dürften längst nicht alle Anspielungen 
entschlüsseln, werden aber angesichts 
der Qualität der Exponate und ihrer ori-
ginellen Zusammenstellung ihre Freude 
haben.

Obwohl hier also kein Lebenslauf 
nachgezeichnet wird, kann man doch 
Bezugnahmen auf das vielfältige Wirken 
Rudolf Zwirners entdecken. Auf seinen 
Einstieg in die Kunst Mitte der 1950er-
Jahre, als die École de Paris und das In-
formel die Nachkriegskunst dominier-
ten und jegliche Form von Gegenständ-
lichkeit verpönt war. Auf seine Zeit in 
Paris als Mitarbeiter in der Galerie von 
Heinz Berggruen und seine anschlie-
ßende Berufung als Generalsekretär der 
Documenta 2. 

1959 gründete Zwirner in Essen sei-
ne erste Galerie und zeigte enorm früh 
Künstler wie Konrad Klapheck und Cy 
Twombly. 1962 wechselte er nach Köln, 
wo er Kontakt zu Joseph Beuys bekam. 

Neben zeitgenössischen Positionen 
stellte er danach immer wieder Künstler 
der Klassischen Moderne aus, die im 
Deutschland der Nachkriegszeit bis da-
hin kaum Resonanz fanden, wie etwa 
die Surrealisten. Und nicht zuletzt zähl-
te er zu den Galeristen, die der US-ame-
rikanischen Pop-Art den Weg in den eu-
ropäischen Markt öffneten – die Kunst 
seiner Generation, wie Zwirner immer 
wieder betont hat. Hauptkunde war da-
mals das Unternehmerehepaar Peter 
und Irene Ludwig.

Um dem Kunstmarkt in Deutschland 
internationale Strahlkraft zu verleihen, 
gründete er 1967 den Kölner Kunst-

markt mit, die erste Messe der Welt nur
für zeitgenössische Kunst, die Keimzel-
le der „Art Cologne“. Kuratorisch war
Rudolf Zwirner an Großausstellungen
wie „Westkunst“ (1981) in Köln und
„Deutschlandbilder“ (1998) in Berlin be-
teiligt, ebenso war er Mitbegründer des
Zentralarchivs des deutschen Kunst-
handels (Zadik) in Köln.

Und hier beginnt das assoziative Spiel 
der Berliner Ausstellung. Zu sehen ist
zum Beispiel ein hoher Stapel Karteikar-
ten, auf denen der Minimal-Art-Künstler 
Dan Flavin akribisch seine Werke ver-
zeichnet hat. Wie seine Arbeiten in einer 
Ausstellung präsentiert werden sollten, 
zeichnete er in kleinen Skizzen vor, von 
denen ebenfalls eine zu sehen ist – heute 
selbst ein kostbares Kunstwerk aus der
analogen Vergangenheit.

Auch von Fred Sandback ist eine 
Vorzeichnung für eine Ausstellung zu se-
hen – für den Galeristen eine Arbeits-
grundlage, für den heutigen Blick ein ei-
genes kleines Kunstwerk. Die Farbstriche
auf der Skizze, die im Galerieraum zu in-
stallierende Bindfäden darstellen, tau-
chen in einem völlig anderen Bild auf der 
gegenüberliegenden Wand wieder auf, 
einem Werk von Cy Twombly, das einst 
von Rudolf Zwirner verkauft wurde. 

Wer seinen Blick schärft, kann viele
solcher überraschenden Bezüge in der
Ausstellung finden. Mal sind sie forma-
ler, mal inhaltlicher Art. Der massive
„Adler“ (1977) von Georg Baselitz
hängt direkt neben dem Ölbild „Bom-
ber“ von Gerhard Richter, das Richter
1966 auf der Grundlage eines Pressefo-
tos malte. Gegenüber blickt Willy
Brandt von einem Warhol-Porträt
leicht skeptisch auf diese beiden emi-
nent politischen Werke.

Werke von Polke, Beuys, Rauschen-
berg – aber auch historische Positionen 
wie Henri Michaux, Picabia oder Ma -
gritte sind zu sehen. Alles Kunstwerke 
und Künstler, die Rudolf Zwirners Weg-
begleiter gewesen sind. 

Doch bei allen großen Namen – die
meiste Medienreichweite, so Zwirner
selbst, habe er einmal mit einer Ausstel-
lung von Bildern erzielt, die von Affen
gemalt wurden. Man ahnt förmlich die
„Bild“-Schlagzeilen. Und was haben die
Berliner Kuratoren gemacht? Sie haben
im Internet ein knallbuntes Bild von „Ja-
cky“ erworben. Das Bild der Schimpan-
sin hängt jetzt am Eingang der Geburts-
tagsschau. Herzlichen Glückwunsch!
„Leben in Bildern“ bis 14.8. im Palais Populaire,
Berlin. Am Mittwoch 2.8., 18 Uhr, findet dort ein
Gespräch zwischen Rudolf Zwirner und der Kunst-
kritikerin Julia Voss statt. 

Ausstellung zum 90. Geburtstag

Vorlieben eines Marktmachers
Rudolf Zwirner war ein einflussreicher Galerist, sein Hauptkunde Peter Ludwig. 

Das Palais Populaire präsentiert Entdeckungen eines Neugierigen.

Matija Skurjeni „Überraschender  
Besuch“: Leihgabe in der Zwirner-Ausstellung 
aus der Sammlung Zander, die für Außenseiter-

kunst bekannt ist.
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München. Ein hochaktuelles Thema, verhandelt ausschließlich 
von Künstlerinnen. „resetNOW! “ heißt die Biennale, die der 
Künstlerverbund im Münchener Haus der Kunst von 7. August 
bis 21. September präsentiert. 27 bekannte und noch zu entde-
ckende Künstlerinnen loten die Beziehung zwischen Mensch 
und Maschine, Mensch und Umwelt aus. Themen sind die Auf-
lösung von Grenzen und die Beschäftigung mit den Reibungs-
flächen zwischen Wissenschaft, Kunst und Gesellschaft. Die 
Kunstwerke integrieren Künstliche Intelligenz (KI), Kybernetik, 
Augmented Reality und Bio Art. Begleitende Veranstaltungen 
wollen Einblick geben in die künstlerischen Diskurse. sds

6. Biennale der Künstlerinnen 

Mensch, KI und Kybernetik 
Berlin. Neueste Technik und Forschung ermöglichen, dass auch 
Museumsbesucher haarfeine Details wie Wimpern oder Lip-
penkonturen sehen, die bisher nur Restauratoren kannten. Jan
van Eyck hat die Malerei im 15. Jahrhundert revolutioniert und 
Alltagsbeobachtungen in Heiligengeschichten eingeführt. Kei-
ner erreichte seine Brillanz. Die Gemäldegalerie in Berlin ver-
schafft den Besuchern der Ausstellung „Zoom auf van Eyck. 
Meisterwerke im Detail“ (20.10. bis 3.3.) das Erlebnis der Im-
mersion. Grundlage der Projektion sind extrem hochauflösende
Fotos von Gemälden, die im Rahmen des belgischen „Van Eyck
Research in OpeN Access“-Projekts angefertigt wurden. sds

Ausstellung

Tief eintauchen in Jan van Eycks Bildwelten 

Joos van Cleve „Maria mit Kind“: Der 
Renaissancemaler zeigt die Madonna mit 
niedergeschlagenen Augen, das Jesuskind 
aber mit beinahe herausforderndem Blick.

Bodo Korsig „Web of Life“: Aus Filz gemacht, 
zu finden in der Galerie AOA87.

Achtteiliges höfisches Besteck: Aus einer Zeit, als die 
Gabeln noch zweizinkige Forken waren – zu finden bei 

Schmidt-Felderhoff im mittelalterlichen „Haus zum 
roten Hahn“ in der prachtvollen Bamberger Altstadt.
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als Zwischenstelle und gibt einen 
Vorgeschmack auf das zukünftige 
Museum mit Angeboten wie offenen 
Laboren und Workshops, Wechsel-
ausstellungen, Birdly-Flugsimulator 
und Veranstaltungen für die ganze 
Familie. Pop-up-Ausstellung: »Be-
stäuber – Kleine Helden der Natur« – 
systemische Zusammenhänge in 
Ökosystemen am Beispiel von Bienen 
und anderen bestäubenden Insekten 
(bis 31.12.) sowie weiteres Programm 
im Rahmen des Flower Power Festi-
val (bis 7.10). Lab@Home: Wissen-
schaft zum Anfassen – Online-Aktivi-
täten mit Experimenten und DIY-
Konzepten. Biotop!cs – Der Biotopia 
Podcast; Mitmachprogramm am Wo-
chenende, an Feiertagen und in den 
Ferien. Zugang über Haupteingang 
des Botanischen Gartens, Menzinger 
Str. 65 (Dauerpräsentation) 

BMW MUSEUM 
Am Olympiapark 2 · T. 125 016 001 
Di - So/Fei 10:00 - 18:00 
Die Marke BMW und das Unter-
nehmen Dokumentation der Ge-
schichte mit Automobil-Gestaltung, 
Baureihen, Motorräder, Technik, Mo-
torsport u.a. Junior Museum mit 
Workshops für Kinder, Jugendliche 
und Familien. Führungen nach Re-
servierung (Dauerausstellung) 

100 Jahre BMW Motorrad Die Mu-
seumsschüssel lädt zum Jubiläum zu 
einer Reise durch 100 Jahre voller 
Leidenschaft, großer Träume und be-
eindruckender Geschichten. 15 Sta-
tionen mit legendären Modellen in 
eigens geschaffenen Offroad-Szene-
rien und Urban-Environments (bis 
auf weiteres) 

DEUTSCHES MUSEUM 
Museumsinsel 1 · T. 217 91 
Täglich 9:00 - 17:00 
Naturwissenschaft und Technik 
Eine der weltweit bedeutendsten 
Sammlungen zeigt einzigartige Meis-
terwerke von Astronomie bis Zeit-
messung. Im ersten generalsanierten 
Teil gibt es 20 neue Dauerausstellun-
gen von Atomphysik bis Robotik; 
TUMlab und VRlab (im Forum der Zu-
kunft), Erlebnisausstellung im Kin-
derreich (4-8 J.). Digitales Programm 
und virtuelle Rundgänge (auch engl.) 
mit spielerischen 3D-Touren zu den 
Highlights des Museums, Escape-
Game: »Gefangen im Ehrensaal« per 
Handy-App Actionbound. Täglich 
Führungen auch online auf YouTube-
Kanal; Programm für das Wissen-
schaftsjahr 2023 zum Thema »Unser 
Universum« (Dauerausstellung) 

100 Jahre Planetarium Highlights 
aus der Planetariumstechnik vom As-
trolabium aus dem 16. Jhdt. über 
Himmelsgloben bis Armillarsphären 
mit einer Reise ins Universum: Unter 
einer 10-m-Kuppel haben 50 Per-
sonen Platz, es finden regelmäßig 
Vorführungen (12:00, 14:00, 16:00; ab 
6 J.) mit Himmelsprojektionen statt, 
dabei kommt ein Zeiss Starball in 
Kombination mit zwei LED-Videopro-
jektoren zum Einsatz (Sonderaus-
stellungsraum Ebene 1, bis 24.1.2024) 

GLYPTOTHEK 
Königsplatz 3 · T. 286 100 
Do 10:00 - 20:00 (außer Fei), Fr - 
So/Di/Mi 10:00 - 17:00 
Griechische und Römische Skulp-
turen Münchens ältestes öffentli-
ches Museum ist weltweit das ein-
zige, das allein der antiken Skulptur 
gewidmet ist und besitzt eine der 
bedeutendsten Sammlungen vom 6. 
Jhdt. vor bis 4. Jhdt. nach Chr.; Antike 
hören: Museums-Podcast auf Spo-
tify. Führungen Do 18:00; Theater-
spiele im Innenhof bis So 17.9.; Lange 
Nacht der Münchner Museen am Sa 
14.10. 18:00-1:00 (Dauerausstellung) 

HAUS DER KUNST 
Prinzregentenstr. 1 · T. 211 271 13 
Do 10:00 - 22:00, Fr - Mo/Mi 10:00 - 20:00 
Das Haus der Kunst Das Museum 
ohne eigene Sammlung ist ein welt-
weit führendes Zentrum für zeitge-
nössische Kunst, das der Unter-
suchung der Geschichte und der Ge-
schichten von Kunst verpflichtet ist. 
Tune – Programm mit Konzerten & 
Gesprächen im Rahmen kurzer Sound 
Residencies: Duma u.a.; Open Haus 

rens Schoemaker (Netherlands Insti-
tute for Art History) am Mi 4.10. (Saal 
IX, bis 26.11.) 

ANTIKENSAMMLUNGEN 
Königsplatz 1 · T. 599 888 30 
Do - So/Di 10:00 - 17:00, Mi  - 20:00 
Antike Meisterwerke Griechen, 
Etrusker und Römer anschaulich er-
leben mit einmaligen Kunstwerken 
und Gebrauchsobjekten aus Keramik, 
Metall, Stein oder Glas. Antike hören: 
Museums-Podcast auf Spotify. The-
menführungen jeweils Mi 18:00 nach 
Reservierung: T. 287 881 82; Ferien-
aktionswoche mit dem MPZ: »Tech-
nik und Handwerk bei den Griechen« 
(7-13 J.) bis Do 3.8. 10:00-16:00 nach 
Mail-Reservierung; Lange Nacht der 
Münchner Museen am Sa 14.10. 
18.00-1:00 (Dauerausstellung) 

Zirkus bis Apostel »Terra Sigillata 
aus der Sammlung K. Wilhelm«. Die 
Ausstellung informiert über Vorläu-
fer und Produktionsweisen der römi-
schen Feinkeramik aus Nordafrika. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
dem reichen Bilderschmuck, in ihm 
wird nicht zuletzt der Wandel von ei-
ner heidnischen zu einer christlich 
geprägten Lebenswelt deutlich (bis 
14.4.2024) 

BAYERISCHES 
NATIONALMUSEUM 
Prinzregentenstr. 3 · T. 211 24 01 
Do 10:00 - 20:00 (außer Fei), Fr - 
So/Di/Mi 10:00 - 17:00 
Das Schatzhaus an der Eisbach-
welle Europäische Kunst und Kultur 
aus zwei Jahrtausenden – vom Mit-
telalter bis ins 19. Jahrhundert. Baro-
cker Luxus: rund 1600 Glanzstücke im 
Westflügel. Die Krippensammlung 
kann Nov. bis Anf. Mai oder nach Ver-
einbarung (T. 211 242 16) besichtigt 
werden, die Sammlung Bollert jew. 
Do / Fr 10:00-17:00; #BNMdigital: 
Filme, Fotos, Blogbeiträge online; 
Führung durch die Sammlungen Do 
18:00 + So 11:00 und Sonntags um 
Drei Familienführung (ab 6 J.) nach 
Reservierung (Dauerausstellung) 

Flower Power Festival: Metamor-
phosen – Herlinde Koelbl Das Inte-
resse der Fotografin gilt dem Men-
schen und seiner von Zeit und Le-
bensumständen beeinflussten opti-
schen Wandlung. In ihrer neuen Werk-
gruppe jedoch fokussiert sie die Welt 
der blühenden Natur: Entstehen, Ver-
gehen und Werden –  Faszinierende 
Fotos, meditative Videos und eine 
Klangstation bezeugen Schönheit in 
ständiger Veränderung  (bis 8.10.) 

Neun Jahrzehnte, neun Objekte 
»Hommage à Herzog Franz von Bay-
ern«. Zum 90. Geburtstag zeigt das 
BNM neun Glasobjekte aus seiner 
einstigen Jugendstil-Sammlung. Sie 
stehen symbolisch für die Lebens-
jahrzehnte des Chefs vom Haus Wit-
telsbach und vertreten die florale 
Strömung des Art Nouveau (Trep-
penhaus vor Studiensaal, bis 8.10.) 

Flower Power Festival: Unver-
blümt – Keiyona Stumpf Die viel-
beachtete junge Keramik-Künstlerin 
setzt ihre neuesten Kreationen in 
den Sälen des Barocks und des Roko-
kos in eine spannungsreiche Bezie-
hung zu hochkarätigen Kunstwerken 
des Museums (bis 15.10.) 

Straßenmusik »Fahrende Musikan-
ten und ihre Instrumente«. Spielleu-
ten haftete ein Image von Freiheit 
und Ursprünglichkeit an, das selten 
der Realität entsprach. Die Studio-
ausstellung präsentiert Instrumente 
fahrender Musikanten, wie Sackpfei-
fen, Drehleiern und mechanische In-
strumente wie Drehorgeln. Zusam-
men mit Bildquellen und Figuren 
werfen sie Schlaglichter auf ein 
Thema, dessen historische Dimensio-
nen sich kaum jemand bei Straßen-
musik bewusst macht. Führungen 
(bis 7.1.2024) 

BIOTOPIA – NATURKUNDE -
MUSEUM BAYERN 
Botanisches Institut, Menzinger Str. 67 · 
T. 178 614 22 
Fr 13:00 - 17:00, Sa/So/Fei 10:00 - 
17:00, (Ferien teilweise erweiterte 
Zeiten) 
BIOTOPIA Lab Während der Bauzeit 
im MUSEUM MENSCH UND NATUR 
dient das Lab im Botanischen Garten 

Alle Termine unter Vorbehalt, aktu-
elle Informationen und Besuchs-
regeln beim jeweiligen Veranstalter. 
Weitere Ausstellungen unter 
www.in-muenchen.de 

 = neu   = letzte Chance 

MUSEEN 
ÄGYPTISCHES MUSEUM 
Gabelsbergerstr. 35 · T. 289 276 30 
Di 10:00 - 20:00, Mi - So/Fei (auch Mo) 
10:00 - 18:00 
Altägyptische Kunst Rund 2.500 
Objekte werden in einem themati-
schen Rundgang in 13 Räumen prä-
sentiert, mit allen Epochen von der 
Vorgeschichte bis zur frühchristli-
chen Zeit. Objekt des Monats: Vor-
stellung besonderer Exponate. The 
Pomegranate Tree: Monumentale 
Klang-Installation des Münchner 
Komponisten Mark Polscher, Klang-
wanderung jew. 1. Di / Monat um 
18:00 (Treff: Foyer). Digitales Ange-
bot wie die Vorträge jeweils Di (auf 
YouTube oder 18:15 vor Ort) u.a.; 
Grand Tour – virtueller Rundgang 
durch die gesamte Dauerausstellung; 
Auf Spurensuche: »Überall ist Alt-
ägypten!«, ein rund zweistündiger 
Stadtrundgang (Karte im Museum 
erhältlich). Highlights der Samm-
lung: Führung jew. 1.+3. So / Monat 
um 11:00; Entdeckungsreise ins alte 
Ägypten: Familienführung jew. 2.+4. 
So / Monat 11:00 + 12:30 (Daueraus-
stellung) 

Naga – Die verschüttete Königs-
stadt Die immersive Sonderschau 
holt die Überreste einer einst pracht-
vollen Tempelstadt des antiken 
Reichs von Meroë (350 v.Chr. bis 350 
n.Chr.) ans Licht und nimmt mit zu 
Grabungsarbeiten in die sudanesi-
sche Wüste, wo ein Münchner Team 
seit 2013 forscht. Über digitales Sto-
rytelling und dreidimensionale 
Soundscapes gewährt die Ausstel-
lung tiefe Einblicke in die For-
schungsarbeit vor Ort und kom-
biniert analoge Elemente mit Klang-
landschaften, die die Besuchenden 
über Bewegung selbst auslösen. Vor-
trag am Di 29.8. um 18:15 (bis 22.10.) 

ALTE PINAKOTHEK 
Barer Str. 27 · T. 238 052 16 
Do - So 10:00 - 18:00, Di/Mi  - 20:30 
Meisterwerke Europäischer Male-
rei vom 14. bis 18. Jahrhundert 
Werke von Albrecht Dürer, Raffael, 
Peter Paul Rubens, Leonardo da 
Vinci u.v.a. Alte Meister in Bewegung: 
Neupräsentation der Sammlung in 
dialogischen Konstellationen und 
thematischen Gruppen. Meister-
werke aus der NEUEN PINAKOTHEK: 
Von Goya bis Manet. Das 19. Jahrhun-
dert mit rund 90 Gemälden & Skulp-
turen bis Ende 2023. Sammlung on-
line über Google Arts & Culture vir-
tuell mit 360°-Aufnahmen einsehbar. 
We are family: Familienprogramm 
mit 11:00-12:00 Führung & 13:00-
17:00 Kreativwerkstatt (auch online) 
jew. So sowie weitere Führungen 
(Dauerausstellung) 

Fantasie und Wirklichkeit – Salo-
mon van Ruysdaels Utrechter 
»Plompetoren« All Eyes On – Frisch 
restauriert bringt Ruysdaels Ansicht 
unerwartete, gar anzügliche Details 
zu Tage: zwei im Schatten der Bäume 
kopulierende Rinder sowie einen an 
die Stadtmauer urinierenden Mann. 
Der holländische Maler (1602-1670) 
platzierte den Wehrturm in eine 
ländliche Umgebung, in Wirklichkeit 
war er aber Teil der Stadtbefestigung 
mit insgesamt 13 Türmen. Führungen 
jew. So 11:00, Kunstauskunft So 
12:30-14:30; Zeichen-Workshop 
»Stadttore in München« am Sa 16.9. / 
21.10. 10:00-13:00; We are Family Of-
fenes Programm am So 20.8. / 12.11. 
13:00-17:00 + So 17.9. / 15.10. 10:00-
13:00; Konzert mit Erik Bosgraaf am 
Mi 13.9. um 18:30; Vortrag (engl.) 
»Fake Reality! But Why?« mit Lau-

jeden letzten Fr / Monat 16:00-22:00 
mit (Familien-) Führungen & Pro-
gramm bei freiem Eintritt. Ferien-
workshops für Kinder (8-12 J.) im Ate-
lier bis Fr 4.8.; Geschichte(n) im Haus 
der Kunst: Überblicksführung am Do 
3.8. / Fr 11.8. / Do 31.8. um 19:00, Sa 
5.8. / So 6.8. / So 13.8. um 16:00 

Karrabing Film Collective – Won-
derland Die von Damian Lentini mit 
Anne Pfautsch kuratierte Ausstellung 
präsentiert alle wichtigen Filme der 
indigenen Künstler*innengruppe aus 
Australien und gibt so einen Einblick 
in die vielschichtige Arbeitsweise des 
Kollektivs, das seine Videos und In-
stallationen als »improvisierten Rea-
lismus« beschreibt. Die einzelnen 
Komponenten der Ausstellung hin-
terfragen universelle Vorstellungen 
von hegemonialen Machtverständ-
nissen und Wissensproduktion. 
Kunstauskunft So um 14:00 (LSK-Ga-
lerie, verl. bis 10.9.) 

Katalin Ladik »Ooooooooo-pus«, 
erste Überblicksausstellung in 
Deutschland, die man nicht nur se-
hen, sondern auch hören soll. Für die 
serbische Avantgarde-Künstlerin 
(*1942) ist der Körper eine Quelle der 
Poesie und ein Ort der Selbstdarstel-
lung, den sie in ihren Performances 
immer wieder erforscht hat. Ihre vi-
suellen Gedichte – Collagen aus 
Schnittmustern, Notenblättern und 
Objekten wie Platinen von Radios 
und Küchengeräten – fungieren als 
musikalische Partituren. Sie erfor-
schen die Verbindung von Stimme 
und Bild und erweitern Sprache 
durch lautmalerische Experimente. 
Führungen So 16:00, Do 19:00; Kura-
tor*innenführung am Do 17.8. um 
18:00 (bis 10.9.) 

M resetNOW! – 6. Biennale der 
Künstlerinnen »women artists on 
the edge of science and technology«. 
Die vom Künstlerverbund im Haus der 
Kunst München e.V. organisierte Aus-
stellung zeigt erstmals ausschließlich 
Frauen: 27 internationale Künstlerin-
nen, deren Arbeiten an der Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft, Technik 
und Kunst angesiedelt sind. Rahmen-
programm mit Round Table Gespräch, 
Performances, Führungen, Künstlerin-
nengesprächen u.a. Eröffnung am So 
6.8. um 11:00 (Westflügel, bis 21.9.) 

Paul Valentin. Lost Arc Die Instal-
lation des Münchner Künstlers 
(*1990) gewährt einen Blick hinter 
die Kulissen. Auf einem Digitaldruck 
mit Wandvlies ist das verzerrte Motiv 

eines geheimnisvollen Archivs abge-
bildet, das vergessene Objekte und 
unerzählte Geschichten enthüllt. Die 
Echtzeit-Aufnahmen auf dem Bild-
schirm stammen von der Über-
wachungskamera des Museumsein-
gangs und entschlüsseln das ver-
zerrte Wandbild (Zugang über LSK-
Galerie, bis 5.11.) 

Tune. Tadleeh »My Bed, My Rules« 
ist eine neue Klanginstallation der 
indisch-italienischen Künstlerin Ha-
zina, die sich unter dem Namen Tad-
leeh insbesondere in der elektro-
nischen Musikszene Mailands einen 
Namen gemacht hat. Seit ihrem Stu-
dium der Filmwissenschaften inte-
ressiert sich die Künstlerin für die 
Entwicklung von Geräuschen im Film, 
für ihr Klanggerät kombiniert sie 
sehr unterschiedliche Materialien 
(Terrassensaal, bis 21.1.2024) 

Archiv Galerie 2023: Archives in 
Residence. Archiv 451 / Trikont 
Verlag Fortsetzung von Zeugnissen 
des subkulturellen Aufbruchs und an-
tiautoritärer Protestbewegungen mit 
Präsentation eines der ersten auto-
nomen Verlagsbetriebe der Bundes-
republik. 1967 in Köln gegründet und 
seit 1968 in München aktiv, öffnete 
sich Trikont (benannt nach der Tri-
kontinentalen Konferenz 1966 in Ha-
vanna) alternativen Sichtweisen und 
regte neue soziale und ökologische 
Bewegungen an. 1972 wurde mit der 
Produktion von Schallplatten unter 
dem Namen Trikont – Unsere Stimme 
begonnen. Gezeigt werden Verlags -
publikationen und Schallplatten so-
wie Plakate, Fotografien und Film-
material. Führungen: Do 3.8. / Fr 11.8. 
19:00 + So 6.8. 16:00, auf Englisch am 
Sa 5.8. um 16:00 (bis 18.2.2024) 

Martino Gamper. Sitzung Der ita-
lienische Designer (*1971) erarbeitet 
für das Haus der Kunst eine Projekt, 
das einen neuen Umgang mit den 
Bereichen der Mittelhalle ermöglicht. 
Er entwirft eine Reihe lokal produ-
zierter Stühle, die ausgestellt, ge-
nutzt und bewegt werden sollen. Die 
Neukonfigurationen von Mitarbei-
ter*innen und Publikum folgen Gam-
pers 100 Gedanken, die das Erschei-
nungsbild des Raumes zwei- bis drei-
mal pro Woche ändern. Performance 
zur Aktivierung der Installation jew. 
am letzten Fr / Monat um 18:00 zum 
Open House; Führungen: Do 3.8. /  
Fr 11.8. 19:00 + So 6.8. 16:00, auf  
Englisch am Sa 5.8. um 16:00  
(Mittelhalle, bis 1.4.2024)   
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Die Kunst der
starken Frauen
Biennale München blickt in die Zukunft

Heftig wird sie zur-
zeit geführt, die
Diskussion um

Künstliche Intelligenz
(KI), ChatGPT und Co.
Angesichts des irrsinnig
rasanten technischen
Wandels kann man es
durchaus mit der Angst
zu tunbekommen.Doch
weil Angst kein guter
Ratgeber ist, stellt sich
der Künstlerverbund im
Haus der Kunst bei sei-
ner sechsten Biennale
lieber dem, was ohne-
hin auf uns zukommen
wird. Blickt dem furcht-
einflößenden Etwas in
die Augen. Am Sonntag
startet mit resetNOW! ei-
ne Ausstellung, bei der
diesmal ausschließlich

Frauen ihre Werke prä-
sentieren. 27 nationale
und internationale zeit-
genössische Künstlerin-
nen verhandeln komple-
xe zukunftsweisende
Themen und Techniken
wie KI, Kybernetik oder
Augmented Reality.

Klingt verkopft. Ist es
mitunter auch. Gleich-
zeitig aber bunt, schrill,
träumerisch, grell. Und
oftmals vogelwild. Im
wahrsten Sinne des
Wortes etwa bei der US-
KünstlerinKellyHeaton.
Im Westflügel erweckt
sie einen ganzen Vogel-
schwarm zu blinken-
dem Leben. Es sind elek-
tronische Skulpturen,

derenSchaltkreise offen
liegen – und die Betrach-
ter an das Ökosystem
unserer Erde erinnern;
an diesen riesigen Kreis-
lauf, in dem kleine Stö-
rungen große Katastro-
phen auslösen können.

Das beschäftigt auch
Diana Scherer. Vor al-
lem der Hauptstörfaktor
allen Übels: der Mensch.
Die bayerische Künstle-
rin untersucht in ihren
botanischen Installatio-
nen die Grenzen zwi-
schen Pflanzenkultur
und -natur. Was bedeu-
tet das Wort „natürlich“
noch in Zeiten, in denen
der Mensch ständig in
den Kreislauf der Natur
eingreift? Und ist er

nicht selbst Teil dessen?
Parasiten wie wir...

Wie lange das noch
gutgehen kann, fragt
man sich beim Blick auf
Alicja Kwades In-Fluence
(Urgos). Sieht aus wie ei-
ne schlichte Wanduhr,
doch die Zeiger folgen
ihrem eigenen Rhyth-
mus. Mal rasen sie dem
Sekundentakt davon,
dann schleichen sie ver-
langsamt dahin. Zeit ist
relativ. Einsteins Theo-
rie in ein Kunstwerk ge-
wandelt. So einfach, so
wirkungsvoll. KjK

▶ 7. 8. bis 21. 9. imHaus der
Kunst; tägl. (außer Di.)
10 bis 20, Do. bis 22 Uhr.
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Kunst von starken Frauen
Bei der sechsten Biennale in München
stellen ausschließlich Künstlerinnen aus

VON KATJA KRAFT

Heftig wird sie zurzeit
geführt, die Diskussion um
Künstliche Intelligenz (KI),
ChatGPT und Co. Angesichts
des irrsinnig rasanten
technischen Wandels (ob
Fortschritt oder nicht, das
wird die Zukunft zeigen)
kann man es durchaus mit
der Angst zu tun bekommen.
Doch weil Angst kein guter
Ratgeber ist, stellt sich der
Künstlerverbund imHaus der
Kunst bei seiner sechsten
Biennale lieber dem, was
ohnehin auf uns zukommen
wird. Wie heißt’s bei Dante
Alighieri? „Der eine wartet,
dass die Zeit sich wandelt/
Der andere packt sie an und
handelt.“ Also dann: Am

Der Mensch
als Parasit im
Kreislauf der Natur

Sonntag startet im Haus der
Kunst inMünchen unter dem
Motto „resetNOW!“ eine
Ausstellung, bei der diesmal
ausschließlich Frauen ihre
Werke präsentieren. 27 na-
tionale und internationale
zeitgenössische Künstlerin-
nen verhandeln komplexe
zukunftsweisende Themen

und Techniken wie KI,
Kybernetik oder Augmented
Reality.
Klingt verkopft. Ist es mit-

unter auch. Aber dann
wieder bunt, schrill, träume-
risch, grell. Und oftmals

vogelwild. Imwahrsten Sinne
des Wortes etwa bei US-
Künstlerin Kelly Heaton. Im
Westflügel erweckt sie einen
ganzen Vogelschwarm zu
blinkendem Leben. Es sind
elektronische Skulpturen,
deren Schaltkreise offen
liegen – und die Betrachter
an das Ökosystem unserer
Erde erinnern; an diesen
riesigen Kreislauf, in dem
kleine Störungen große Kata-
strophen auslösen können.
Das beschäftigt auch Diana

Scherer. Vor allem der Haupt-
störfaktor allen Übels: der
Mensch. Die bayerische
Künstlerin untersucht in
ihren botanischen Installatio-
nen die Grenzen zwischen
Pflanzenkultur und Pflanzen-
natur. Was bedeutet das

Wort „natürlich“ noch in
Zeiten, in denen der Mensch

ständig in den Kreislauf der
Natur eingreift? Und ist er
nicht selbst Teil dessen?
Parasiten wie wir...
Wie lange das alles noch

gut gehen kann, fragt man
sich beim Blick auf Alicja
Kwades „In-Fluence (Urgos)“.
Schaut zunächst aus wie eine
schlichte Wanduhr, doch die
Zeiger folgen ihrem eigenen
Rhythmus. Mal rasen sie dem
Sekundentakt davon, dann
schleichen sie verlangsamt
dahin. Zeit ist relativ. Ein-
steins berühmte Theorie in
ein Kunstwerk gewandelt. So
einfach, so wirkungsvoll.

Vom 7. August
bis 21. September

im Haus der Kunst; täglich
(außer dienstags) 10 bis 20,
donnerstags bis 22 Uhr.
Infos unter reset-now.art.
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Technische Kunst
Bei der sechsten Münchner Biennale stehen Werke von Frauen im Mittelpunkt

Die Biennale 2023 mit dem Titel „Resetnow!“
widmet sich erstmals ausschließlich Frauen. Von
Montag, 7. August, bis Donnerstag, 21. September,
stehen Künstlerinnen, derenWerke zwischenWis-
senschaft, Technik und Kunst angesiedelt sind, im
Mittelpunkt. Die Biennale versucht mit der Prä-
sentation und den begleitenden Veranstaltungen
ein Bild des künstlerischen Diskurses und der Pro-
duktion aufzuzeigen, die eine erweiterte Sicht auf
dieWissenschaft und Technik zulässt. „ResetNow“
widmet sich der Beziehung zwischenMensch und
Maschine, Umwelt und globaler Entwicklung so-
wie den Mensch und seinen Lebenserfahrungen.
27 zeitgenössische Künstlerinnen wurden einge-
laden,komplexe und zukunftsweisende Themen
und Techniken wie Künstliche Intelligenz, Robo-
tik und Kybernetik in ihr Werk einzuarbeiten.
Ein Programm mit Workshops, Führungen und
Performances sowie Round-Table-Gesprächen zum
Thema Frauen, Technik, Kunst mit Wissenschaft-
lerinnen, Künstlerinnen und Kuratorinnen sind
geplant. sd

Biennale im Haus der Kunst
Montag, 7. August, bis Donnerstag, 21.
September, 10 bis 20 Uhr, an Feiertagen
geschlossen,Haus der Kunst, Prinzregenten-
straße1,Eintritt frei, weitere Informationen
unter www.kuenstlerverbund-
hausderkunst.de
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Technische Kunst
Bei der sechsten Münchner Biennale stehen Werke von Frauen im Mittelpunkt

Die Biennale 2023 mit dem Titel „Resetnow!“
widmet sich erstmals ausschließlich Frauen. Von
Montag, 7. August, bis Donnerstag, 21. September,
stehen Künstlerinnen, derenWerke zwischenWis-
senschaft, Technik und Kunst angesiedelt sind, im
Mittelpunkt. Die Biennale versucht mit der Prä-
sentation und den begleitenden Veranstaltungen
ein Bild des künstlerischen Diskurses und der Pro-
duktion aufzuzeigen, die eine erweiterte Sicht auf
dieWissenschaft und Technik zulässt. „ResetNow“
widmet sich der Beziehung zwischenMensch und
Maschine, Umwelt und globaler Entwicklung so-
wie den Mensch und seinen Lebenserfahrungen.
27 zeitgenössische Künstlerinnen wurden einge-
laden,komplexe und zukunftsweisende Themen
und Techniken wie Künstliche Intelligenz, Robo-
tik und Kybernetik in ihr Werk einzuarbeiten.
Ein Programm mit Workshops, Führungen und
Performances sowie Round-Table-Gesprächen zum
Thema Frauen, Technik, Kunst mit Wissenschaft-
lerinnen, Künstlerinnen und Kuratorinnen sind
geplant. sd

Biennale im Haus der Kunst
Montag, 7. August, bis Donnerstag, 21.
September, 10 bis 20 Uhr, an Feiertagen
geschlossen,Haus der Kunst, Prinzregenten-
straße1,Eintritt frei, weitere Informationen
unter www.kuenstlerverbund-
hausderkunst.de

Fo
to

s:
To

bi
as

Pi
lz

,J
as

on
W

yc
he

,
Su

sa
nn

e
W

ie
gn

er
,H

el
ge

M
un

dt
Fo

to
s:

To
bi

as
Pi

lz
,J

as
on

W
yc

he
,

Su
sa

nn
e

W
ie

gn
er

,H
el

ge
M

un
dt

PublikationPublikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

Hallo M�nchen Wochenende Sendling, Isarvorstadt
Ausgabe
Publikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

05.08.2023
Seite

Publikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

16
Abo-Nr

Publikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

124676
Treffer-Nr

Publikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

554473
Suchbegriff

Publikation
Ausgabe
Seite
Abo-Nr
Treffer-Nr
Suchbegriff

Autor*inAutor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

sd
Ressort
Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

Vermischtes
Verlag

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

Breu & Schneider GmbH Verlag u ...
Medientyp

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

Anzeigenbl�tter mit Redaktion
Branche

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

Nicht branchenspezifisch
Bundesland

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
ErscheintBayern

ReichweiteAutor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

37464
Verbreitet

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

85730
Verkauft

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

0
Gedruckt

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

85730
A˜W/�

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheint

1979.92
Erscheint

Autor*in
Ressort
Verlag
Medientyp
Branche
Bundesland

Reichweite
Verbreitet
Verkauft
Gedruckt
A˜W/�
Erscheintw�chentlich

10

Hallo München Wochenende



Der Schaltkreis der Natur
Die 6. Biennale der Künstlerinnen im Haus der

Kunst verwischt die Grenzen von Technik und Natur
München– Von Pferde- und Hundeflüste-
rern hat man gehört. Auch soll es vorkom-
men, dass Katzen auf Kommandos reagie-
ren. Dass man mit Fruchtfliegen kommuni-
zieren kann, das klingt dann doch etwas
verrückt. Aber Ursula Damm macht mir ih-
rer „Drosophila Karaoke Bar“, die derzeit
im Haus der Kunst in München aufgebaut
ist, genau das möglich. Die Bar ist eigent-
lich ein Hügel aus sechs Tonnen Sand, un-
ter dem sich ein Habitat von Fruchtfliegen
befindet, die von Mikrofonen und Kame-
ras überwacht werden. Über einen Kopfhö-
rer kann man die Fliegen und die eigene
Stimme hören, die beim Reden via Audio
mosaicing in Fliegengesang übersetzt
wird. Liegt der Gesang im richtigen Be-
reich, reagieren die Tiere darauf und dank
der Kameras kann man das sehen.

Damms „Drosophila Karaoke Bar“ ist ei-
ne von 27 Arbeiten, die bei der 6. Biennale
der Künstlerinnen im Haus der Kunst zu se-
hen sind. Diese ist mit „resetNOW! Künstle-
rinnen an der Schnittstelle zwischen
Kunst, Technologie und Wissenschaft“
überschrieben und zeigt, wie der Titel be-
sagt, ausschließlich Werke von Frauen.
Dass das so sein soll, war den Kuratorin-

nen Kristin Brunner und Regina Hellwig-
Schmid angeblich schon früh klar. Die
Technik, erklärten die beiden zwei Tage
vor der Eröffnung, die kam deswegen ins
Spiel, weil in den letzten Jahren zwar wich-
tige Ausstellungen von Frauen gezeigt wur-
den. Aber da sei es, so Hellwig-Schmid,
meistens um Körperlichkeit oder um Emo-
tionen gegangen, aber selten um Technik
und Wissenschaft.

Deswegen nun diese Auswahl von 27
Künstlerinnen, die sich mit Themen und
Techniken wie KI, Kybernetik, Augmented
Reality und Bio Art beschäftigen. Und un-
ter Bio Art könnte man auch die „Drosophi-
la Karaoke Bar“ der an der Bauhaus-Uni-
versität Weimar lehrenden Ursula Damm
subsumieren. Dass es dabei nicht zu einem
richtigen Dialog mit den Fliegen komme,
sei ihr klar, sagte sie bei der Präsentation.
Wichtig sei ihr deshalb eher das „Sich-Ein-

hören“, das Sich-Einlassen auf andere Le-
bewesen. Das wird auch an anderen Stel-
len in dieser vielstimmigen, recht ein-
drücklichen Schau eingeübt oder gefor-
dert. Dabei kann es passieren, dass sich
wie bei Kelly Heaton singende Vögel als
elektronische Skulpturen entpuppen.

Die New Yorker Künstlerin macht dabei
eine Analogie auf zwischen Schaltkreis
und Naturkreislauf. Die Grenze zwischen
Technik und Natur hält sie für willkürlich,
da sich der Mensch als natürliches Wesen
damit nur seiner Verantwortung entzieht.
Deswegen macht sie die Technik „natür-
lich“ und lässt sie mithilfe analoger Elek-
tronik zwitschern oder zirpen. Wie blaues
Licht als Technikprodukt der Tierwelt und

speziell Insekten schadet, wollte Nana Pet-
zet 2015 mit ihrer Aktion „Lichtfalle Ham-
burg“ herausfinden. Anstoß dafür war der
„Blue Port“, eine touristische Veranstal-
tung zur Feier der Kreuzfahrtindustrie. Pet-
zet verwendete für die in München ausge-
stellte „Lichtfalle“ dieselben Leuchtmittel,
die, wie sich zeigte, eben nicht nur Touris-
ten, sondern auch Insekten anziehen.

Wo die Grenzen zwischen Pflanzenna-
tur und Pflanzenkultur liegen, fragt Diana
Scherer mit ihrer Arbeit „Interwoven“. Was

wie ein Teppich aussieht, ist das Wurzel-
werk eines herausgeschnittenen Rasen-
stücks. Das Produkt eines rücksichtslosen
Eingriffs oder ein Beweis dafür, dass die
Natur doch die bessere Künstlerin ist? Loui-
sa Clement benutzt DNA als biokyberneti-
schen Speicher. Für „compression“ hat sie
ihr gesamtes bisheriges Werk in eine Dop-
pelhelix übersetzt und in eine winzige Edel-
stahlhülle gesteckt. Einen Teil der Doppel-
helix hat sie auch in ihren Körper implan-
tiert und diesen damit zum Archiv ge-
macht. Ist das die Zukunft oder nur die
nächste Stufe biokapitalistischer Ausbeu-
tung?

Für „High Noon“ hat die Berliner Künst-
lerin Catharina Szonn das ausrangierte
Flugzeugtriebwerk einer McDonnell Dou-
glas DC-10 verwendet. Durch die darauf
projizierten Videobilder wirkt dieses wie

das Portal in eine andere Welt. Inspiriert
wurde Szonn dazu aber von der absurden
Idee, Müll ins All zu schießen. Das heißt,
egal wo wir auch hingehen: unser Müll ist
wohl schon dort. Selma Selman hat mit ih-
rer Familie in einer Performance Auto-
wracks gesammelt, sie zerlegt und mit ei-
nem Ingenieur Platin daraus extrahiert.
Daraus geformt hat sie eine winzige, ausge-
stellte Platinaxt. Für sie ein „grundlegen-
des Werkzeug für das Überleben“, das sich
manche Menschen durch die Neuverwer-
tung von Müll sichern.

Alexandra Bircken hat für „Descartes“
einen Einkaufswagen zerteilt und ihn so
aufgehängt, dass er an eine Gebärmutter
erinnert. Alicja Kwades Arbeit „In-Fluen-
ce“ ist im Grunde eine normale Wanduhr,
nur dass der Sekundenzeiger spinnt. Jana
Debroth hat aus ausrangierter Bühnen-
und Medientechnik, Plattenspielern und
anderer Elektronik ein selbst spielendes
Orchester geschaffen. Und Peggy Meinfel-
der hat Betonabgüsse von einem Tonband-
gerät, einer Videokamera und anderen
elektronischen Geräten gemacht. So als wä-
ren sie paläontologische Fundstücke.

Birthe Blauth hat jeweils eine 24stel-Se-
kunde elektronisches Bildrauschen in vier
handgemalte Schwarzweiß-Bilder über-
setzt. Daneben stehen vier Boxen, welche
die jeweiligen Bildteile in Form von Plexi-
glas-Stücken enthalten. Sie alle stehen
sinnbildlich für die „Ursuppe“ unseres Uni-
versums und damit für einen Zustand, in
dem noch alles möglich ist. Diesen würde
man sich tatsächlich gerne manchmal her-
bei wünschen. Nur fehlt dafür leider der Re-
set-Knopf.  Jürgen Moises

ResetNow! – 6. Biennale der Künstlerinnen im
Haus der Kunst, bis 21. Sept., Haus der Kunst, Prinz-
regentenstr. 1, www.reset-now.art 

Jürgen Moises

Kelly Heaton macht die Technik

„natürlich“ und lässt Vögel

mittels analoger Elektronik zirpen
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Ü
Künstlerin Kelly Heaton (rechts) aus New York Citymachtaus ihrer Ideemit elektronischenLeiterbahnensogarMode.DieRegensburgerKünstlerinReginaHellwig-Schmid
hat die Ausstellung im Haus der Kunst in München mit Kristin Brunner kuratiert. Foto: Peter Geiger

27 Frauen denken Kunst für Übermorgen
Die Biennale im Haus der Kunst in München glänzt mit starkem Regensburger Akzent

Von Peter Geiger haben 27 nationale wie auch
internationale Künstlerinnen
eingeladen, die sich mit Künst-
licher Intelligenz und Kyberne-
tik, mit Augmented Reality und
Bio Art beschäftigen und die
diese Themenfelder so in ihr
Werk integrieren, dass sie die
Chance zum Neustart – zum
Reset – in sich bergen.

Dioden und Widerständen. An-
geschlossen an den Strom-
kreislauf beginnen sie sodann
wie Vögel zu singen oder wie
Grillen zu zirpen. So formuliert
Kelly Heaton auf höchst zeitge-
mäße Weise die Frage, was der
Funke des Lebens ist. Die Uni-
versalgelehrte, die auch am re-
nommierten MIT in Cam-
bridge tätig war, trägt in Mün-
chen ein grünes Kleid, das mit
seinem aufgedampften Silber
ebenso ihre Kunst repräsen-
tiert wie ihr schwarzweißes,
einen Plus- und einen Minus-
pol zeigendes Plastik-Hütchen.

Die Arbeit von Nausikaa Ha-
cker zitiert im Titel „Hurry up
please, it’s Time“ eine Zeile aus

München/Regensburg. Was
ist schon die Beteiligung an
einer Ausstellung dagegen,
eine Ausstellung selbst zu kura-
tieren? Regina Hellwig-Schmid
aus Regensburg, von Haus aus
selbst engagierte Künstlerin, ist
seit Jahren vor allem mit ihrem
alle Dimensionen sprengen-
den Donumenta-Projekt be-
schäftigt. Jetzt hat sie es als Aus-
stellungsmacherin ganz nach
oben geschafft – und zwar ins
Haus der Kunst.

Im Herzen Münchens, in der
Prinzregentenstraße gleich am
Englischen Garten, wurde am
Sonntagvormittag bei maxima-
lem Publikumsandrang „Reset-
NOW“ eröffnet. Die Kunst-
schau findet im Rahmen der
6. Biennale der Künstlerinnen
statt und wird vom renommier-
ten „Künstlerverbund im Haus
der Kunst“ veranstaltet.

Die Schau, die im Westflügel
des Hauses angesiedelt ist,
zeigt ausschließlich Arbeiten
von Frauen. Die zweite Beson-
derheit: Die Werke thematisie-
ren allesamt das, was sich zeit-
genössisch im Bereich von Wis-
senschaft, Technik und Kunst
ereignet. Regina Hellwig-
Schmid und ihre Kuratorin-
nen-Partnerin Kristin Brunner

In aufgedampftem Silber

T.S. Elliots berühmten Langge-
dicht „The Waste Land“ von
1922. Das Werk zieht zunächst
die Blicke auf sich, weil sich da
in der Weite eines mutmaßlich
antiken Stadtreliefs Tierchen
im Sand bewegen. Angetrieben
aber werden die Ascheteilchen
von einem kleinen Elektromo-
tor – und das, was zunächst
aussieht wie eine von Tempel-
ruinen oder Grabmälern ge-
prägte Ansiedlung, das sind Ab-
güsse modernster Art. Die 1963
geborene Künstlerin sammelt
nämlich Plastikabfälle, gießt
sie aus mit einer Masse aus Ka-
liwasserglas und Asche und
lässt so dieses eindrucksvolle
Monument unserer Gegenwart
entstehen.

Unter den Teilnehmerinnen
befinden sich übrigens mit Ca-
tharina Szonn und der aus
Ägypten stammenden Perfor-
merin Rasha Ragab zwei Künst-
lerinnen, die erst kürzlich im
Art Lab der Donumenta, dem
unterirdischen Ausstellungsort
am Hauptbahnhof in Regens-
burg, Station gemacht haben
beziehungsweise aktuell dort
zu sehen sind. Catharina Szonn
integriert in ihre Leuchtbot-
schaften ihre in die Jahre ge-
kommenen Werkstücke, etwa
den Rahmen für das Triebwerk
einer DC-10.

Die in New York City lebende
Kelly Heaton umkreist die Na-
tur und ihre Phänomene mit
ihren elektronischen Leiter-
bahnen: Auf Platinen, die tier-
förmig geschnitten sind, baut
sie Schaltkreise aus Transisto-
ren und Kondensatoren, aus

Die Biennale

Ausstellung: „resetNOW!“
zeigt bis 21. September im
Haus der Kunst zeitgenös-
sische Werke von 27 Frau-
en an der Schnittstelle von
Wissenschaft und Kunst.

Veranstalter: Der Künst-
lerverbund im Haus der
Kunst widmet seine Bien-
nale erstmals ausschließ-
lich Frauen, Info: kuenstler-
verbund-hausderkunst.de

Versteinert und verflüssigt

Ganz ähnlich: Peggy Meinfel-
der, die in Holzkisten auf Stroh
gelagert die Beton-Abgüsse
von Elektroschrott aufbewahrt,
von alten Videokameras etwa
oder von Diktiergeräten. Dass
die Serie, Titel: „Versteinerun-
gen“, schon vor gut zehn Jah-
ren abgeschlossen wurde, sieht
man auch an den kleinen
iPhones der ersten Generation.
Die Geräte repräsentieren
längst nicht mehr den State of
Art, also den gegenwärtigen

Stand der Dinge, sondern sind
ihrerseits im Begriff, historisch
zu werden und setzen so ein
Zeichen dafür, wie die Zeit ver-
geht.

Der Lauf der Zeit ist auch ein
Stichwort für die eindrucksvol-
le Arbeit von Alicja Kwade. Sie
steuert auf einem analogen
und in die Jahre gekommenen
Ziffernblatt den Sekundenzei-
ger so, dass er zwar traditionell
für eine Runde 60 Sekunden
benötigt; die Sekunden aber
sind in unterschiedlich lange
Portionen geschnitten. Ken-
nen wir das nicht alle aus unse-
rem Alltag? Dass die Sekunden
manchmal nicht verrinnen
wollen, um ein anderes Mal zu
fließen, als wäre die Zeit aus
Quecksilber geformt?

Regina Hellwig-Schmid ist
auch am Tag nach der Eröff-
nung im großen Kreis noch
ganz aus dem Häuschen: Am
Sonntag kamen nämlich so vie-
le Besucher ins Haus der Kunst
wie nie zuvor bei einer Vernis-
sage zur Biennale der Künstle-
rinnen. Das gibt der Regens-
burger Künstlerin und Kurato-
rin das Gefühl, mit dieser Aus-
stellung ganz viel bewegen zu
können. So also strahlt von Re-
gensburg der Spirit einer
Ideengeberin so hell, dass
München leuchten kann!
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Technik-Skepsis
„Kunst, Technologie und Wissenschaft“ im Haus der Kunst in München: Die

Biennale der Künstlerinnen „resetNOW!“
Was war zuerst da, das Ei oder

der Einkaufswagen ? Alexandra
Birckens lakonische Wand-
Installation „Descartes“
reflektiert Konsum, Reproduktion
und die Grenzen der Vernunft.
Sie ist Teil der Ausstellung
„resetNOW!“, die jetzt im
Westflügel des Hauses der Kunst
spannende, seltsame und
eigensinnige Werke von 27
Künstlerinnen „an der
Schnittstelle zwischen Kunst,
Technologie und Wissenschaft“
zeigt.

Regina Hellwig-Schmid und
Kristin Brunner, Kuratorinnen der
diesjährigen Biennale der
Künstlerinnen, wollten das
Klischee von „Frauenkunst“
widerlegen und zeigen, dass
auch viele Künstlerinnen in
ihrem Werk Avantgarde-
Techniken anwenden und sich
inhaltlich mit Künstlicher
Intelligenz, Biotech, Augmented
Reality etc. auseinandersetzen.
Es gehe also explizit nicht um
den „Körper oder Emotionen“.

Auch wenn nicht alle so
konsequent vorgehen wie Birthe
Blauth. Ihre vier großformatigen
Gemälde und dazugehörigen
Puzzle-Objekte „Multiverses of
Noise“ bringen die
vielgestaltigen Mikrostrukturen
von elektronischem weißem
Rauschen vergrößert auf die
Leinwand. Blauth ist davon
fasziniert, dass in diesem
chaotischen Stadium der
„Ursuppe“ nichts festgelegt,
sondern alles möglich ist, und
sorgt dafür, dass der Funken
überspringt.

Ein wiederkehrendes Thema
ist die nicht zweckgebundene

Verknüpfung von Technologie
und Natur: In Ursula Damms
„Drosophila Karaoke Bar“ kann
man mittels aufwändiger
Tontechnik der Unterhaltung von
Fruchtfliegen lauschen oder
diesen sogar selbst eine
(transformierte) Botschaft
überbringen. Man könnte sich in
Tatjana Buschs analytisch-
immersiver Raum-Installation
„Fuse“ verlieren oder es Louisa
Clement nachmachen, die für
„Compression“ ihr gesamtes
bisheriges Oeuvre in einen DNS-
Code übersetzen, in eine winzige
Kapsel einschließen und für die
nächsten 500 Jahre aufbewahren
lässt.

Selma Selman wiederum holt
für die Video-Arbeit „Platinum“
gemeinsam mit ihrem Vater und
ihren vier Brüdern Platin und
andere Edelmetalle aus den
Katalysatoren von Autowracks.
Die international erfolgreiche
Künstlerin (geboren 1991 in
Banja Luca) kommt aus einer
Roma-Familie – der
Schrotthandel sorgte stets für
den Lebensunterhalt. Eigentlich
sollte Selman schon mit 13
Jahren verheiratet werden, aber
sie hat es bis heute geschafft,
der Ehe zu entkommen. So
erzählt es jedenfalls Kuratorin
Hallwig-Schmid. Stattdessen hat
Selma Selman den Spieß
umgedreht: Heute arbeiten
Vater und Brüder mit ihr im
Atelier. Alicja Kwade lässt in „In-
Fluence“ die Uhr mal schneller
und mal langsamer laufen und
dehnt und strafft so die
Gegenwart. Peggy Meinfelder
schaut lieber in die
Vergangenheit und behandelt

veraltete Endgeräte wie
kostbare paläontologische
Funde: Sie bettet Abgüsse von
Camcorder, Diktiergerät und
Walkman auf Holzwolle in Kisten.

Absolut analog sind schließlich
die organischen Plastiken von
Alexandra Hendrikoff: Aus
verschiedenen pflanzlichen
Materialien setzt sie vegetabile
Körper zusammen, die wie
botanische Modelle aussehen,
aber reine Fantasieprodukte
sind. Dystopisch wirkt Nausikaa
Hackers Reliefarbeit „Hurry Up
Please It’s Time“: Sie baute aus
einer Mischung aus Asche und
Kaliwasserglas eine wie
verschüttet wirkende
Modellstadt, die alle paar
Minuten fast unheimlich
punktuell in Bewegung gerät.
Der Titel ist T. S. Eliots Gedicht
„The Waste Land“ entlehnt.

Beim Rundgang durch
„resetNOW“ kann man den
Eindruck gewinnen, dass
Künstlerinnen, die neue
Technologien in ihre Kunst
integrieren, seltener von
unbändigem Spieltrieb als
vielmehr von grundlegender
Skepsis angetrieben werden –
und von dem Willen, die
Grenzen der Materie
auszutesten. Aufwand und
Ergebnis stehen nicht immer im
Verhältnis. Aber auch wenn der
„weibliche Blick“ auf die Welt
hier nicht durchweg zu
Meisterwerken führt, sind
Denkanstöße garantiert.

bis 21. September im Haus der
Kunst, Prinzregentenstraße 1,
Westflügel (Mittwoch bis Montag
10 bis 20 Uhr, Donnerstag bis 22
Uhr, am Dienstag geschlossen)
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Kunst und KI
Podium im Haus der Kunst
über Ästhetik und Technik

Innerhalb der spannenden Ausstellung
„ResetNOW!“ des Künstlerverbundes im
Haus der Kunst (noch bis 21. Sep.) über die
Verbindung von Ästhetik und Technik fin-
det am Samstag, 9. September, eine Veran-
staltung statt, bei der sich Wissenschaftle-
rinnen, Künstlerinnen, Sammlerinnen
und Kuratorinnen über die aktuellen Ent-
wicklungen Neuer Medien an der Schnitt-
stelle zwischen Kunst, Technik und Wis-
senschaft austauschen. Die Veranstaltung
beginnt um 11 Uhr mit einem Vortrag der
Kunsthistorikerin und Expertin für techno-
logiebasierte Kunst, Annette Doms. Sie
gibt eine Übersicht über die Veränderun-
gen innerhalb technologiebasierter Kunst
und einen Ausblick auf künstlerische Krea-
tivität im Zeitalter von Künstlicher Intelli-
genz (KI).

Anschließend diskutieren die Künstle-
rinnen Ursula Damm, Peggy Meinfelder
und Tamiko Thiel sowie die Sammlerin An-
nette Stadler, Dietlinde Behncke vom Lud-
wigspace und Silke Schmidt vom XR-HUB
Bayern über den Umgang mit digitaler
Kunst. Um 12.30 Uhr wird es ein Künstlerin-
nengespräch mit Barbara Herold geben,
die für ihre Arbeit mit Augmented Reality
bekannt ist. Um 13 Uhr können die Gäste
bei der Performance „Oskar S atmet aus“
von Notburga Karl und Ursula Rogg mal
tief durchatmen, bevor um 14.30 Uhr die
Kuratorinnen Kirstin Brunner und Regina
Hellwig-Schmidt durch die Ausstellung
führen.  LYN

Diskussion zu neuer Medienkunst in der Ausstel-
lung ResetNOW!, Haus der Kunst, Westflügel, Sams-
tag, 9. Sep., 11 Uhr 

Nur mit Hilfe einer bestimmten App zu er-
leben: Barbara Herolds XR-Installation
HALF-CAB TS. FOTO: BARBARA HEROLD
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München _ Museen

Künstlerverbund im Haus der Kunst München

Prinzregentenstr. 1, 80538 München, Tel. 089-222655, www.reset-now.art
Mo, Mi, Fr, Sa, So 10-20 Uhr, Di geschlossen
6. Biennale der Künstlerinnen im Haus der Kunst, Westflügel
resetNOW! 
Künstlerinnen an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Technik und Kunst
bis 21.9.23
Der Künstlerverbund im Haus der Kunst widmet die 6. Biennale ausschließlich
Frauen: Künstlerinnen, deren Werke an der Schnittstelle von Wissenschaft, Tech-
nik und Kunst angesiedelt sind. Eingeladen sind 27 nationale und internationale
zeitgenössische weibliche Kunstschaffende, die komplexe, zukunftsweisende
Themen und Techniken wie KI, Kybernetik, Augmented Reality und Bio Art in ihr
Werk integrieren. resetNOW! präsentiert sich als ein Experiment zu Ästhetik und
Technik: Die Ausstellung und die begleitenden Veranstaltungen sollen Synergien
und Kompetenzen, ein detail- und facettenreiches Bild des künstlerischen Dis-
kurses und der künstlerischen Produktion aufzeigen, die eine erweiterte Sicht auf
die Wissenschaft und Technik zulassen.
Künstlerinnen: Alexandra Bircken, Birthe Blauth, Tatjana Busch, Louisa Clement,
Ursula Damm, Jana Debrodt, Nausikaa Hacker, Kelly Heaton, Alexandra Hendrikoff,
Barbara Herold, Franka Hörnschemeyer, Notburga Karl, Brigitte Kowanz, Alicia
Kwade, Julia Lohmann, Peggy Meinfelder, Anna Pasco Bolta, Nana Petzet, Anne
Pfeifer, Sophia Pompéry, Rasha Ragab, Diana Scherer, Susanne Schütte-Steinig,
Selma Selman, Catharina Szonn, Susanne Wiegner, Anne Wodtcke
Kuratorinnen: Kristin Brunner, Regina Hellwig-Schmid

Staatliches Museum Ägyptischer Kunst

Gabelsbergerstr. 35, 80333 München, www.smaek.de
Mi-So 10-18, Di 10-20 Uhr, Mo geschlossen
Sonderausstellung »Naga. Die verschüttete Königsstadt«, bis 22.10.23
Die immersive Schau holt die Überreste einer einst prachtvollen Tempelstadt 
des Reichs von Meroë (350 v. – 350 n. Chr.) ans Licht und nimmt das Publikum mit
zu Grabungen in die sudanesische Wüste. Dort forscht ein Münchner Team seit 
2013: Als Subresidenz war Naga eine strategisch bedeutsame Stadt und allein ihr 
Zentrum gut 1 km² groß. Mit neuen Erkenntnissen, innovativen Technologien und
einem nachhaltigen Restaurierungskonzept setzt das Naga-Projekt Maßstäbe in
der modernen Archäologie. Über digitales Storytelling und 3D Soundscapes ge-
währt die Ausstellung Einblicke in die Forschungsarbeit und kombiniert analoge
Ausstellungselemente mit Klanglandschaften. Eine sinnliche Reise in die Vergan-
genheit für das Museumserlebnis von morgen.

Deutsches Jagd- und Fischereimuseum

Neuhauser Str. 2, 80331 München, www.jagd-fischerei-museum.de
Do-Mo 9.30-17 Uhr
Jagd- und Fischereikultur von der Steinzeit bis in die Gegenwart, Dauerausstellung

Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung

Theatinerstr. 8, 80333 München, www.kunsthalle-muc.de, täglich 10-20 Uhr 
MYTHOS SPANIEN. Ignacio Zuloaga (1870–1945), 15.9.23-4.2.24

Jüdisches Museum München

St.-Jakobs-Platz 16, 80331 München, Tel. 089-233-96096
www.juedisches-museum-muenchen.de, Di-So 10-18 Uhr 
Stimmen_Orte_Zeiten. Juden in München, Dauerausstellung
There is still life. Der Maler Samuel Bak, bis 15.10.23, Studienraum
München Displaced. Der Rest der Geretteten, bis 17.3.24 
Ein Breslauer Leuchterpaar, ab 25.10.23, Studienraum

Catharina Szonn, High Noon, 2021
Foto: Fenja Cambeis

Kelly Heaton, Analog Electronic Crow, 2022
Foto: Jason Wyche

Rendering der Ausstellung
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Pressespiegel

Online Artikel, e-Paper, Newsletter (Auswahl) 
 
Datum                       Medium                                                             Titel 

24.01.2023 reset-now.art resetNOW! 
24.07.2023 xrhub-bavaria.de XR Installation von Barbara Herold 
01.08.2023 myartwalk.de resetNOW! 
04.08.2023 adbk.de AbdK Newsletter August/02 
06.08.2023 deutschlandfunk.de Science Technology 
06.08.2023 sueddeutsche.de Der Schaltkreis der Natur 
06.08.2023 ludwig-space.com resetnow! ab 6.8. im hdk 
07.08.2023 kunstaspekte.art 6. Biennale der Künstlerinnen 
07.08.2023 mittelbayerische.de 27 Frauen denken Kunst für Übermorgen 
07.08.2023 artfacts.net Resetnow! 
07.08.2023 frauen-in-kultur-und-medien.de resetNOW! 
07.08.2023 museen-in-bayern.de ResetNOW! 
07.08.2023 stiftung-stark.de resetNOW! 
17.08.2023               in-muenchen.de                                            Unsere Empfehlungen fürs Wochenende 
18.08.2023 artima.de ResetNOW! 
21.08.2023 geheimtippmuenchen.de restNOW! - 6. Biennale der Künstlerinnen 
23.08.2023 kunstclub13.org Führung durch "resetNOW!" 
30.08.2023 muenchen.tv resetNOW! 
02.09.2023              lora924.de                                                       Kulturtipps für München vom 01.09. 
08.09.2023 br24.de Künstlerinnen zw. Wissenschaft u. Natur 
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Pressespiegel

Social Media (Auswahl) 
 
Datum                       Medium                                                              

Aug. 2023                 Facebook 
Aug. 2023                 Instagramm 
Aug. - Sept. 2023   Twitter (X) 
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www.kuenstlerverbund-hausderkunst.de


